
Hs.63 

Hs. 63 

Erbauungsbuch 

Papier • 94 Bl. • 20,5 X 14 • um 1455-1458 

(VI — 1)" + VI23  + (1 + V) 34  + (1 + V — 1 + 1) 45  + 4 VI93  + (III — 5) 94; fehlende Blätter, jeweils 

Textverlust: mindestens 1 am Anfang, 1 nach B1.44, 2 vor und 3 nach Bl. 94; BL 94 größtenteils ausgeris-

sen, nur Textreste erhalten • Reklamanten • Schriftraum 13,5 x 9,5 • 24-26 Zeilen • Bastarda, 1 Hand; 

Überschriften am Rand vielfach vorgeschrieben • rubriziert ehemals heller spätmittelalterlicher Lederbd 

mit Einzelstempeln; Spuren einer Schließe • als hinterer Spiegel dient das Fragment eines lateinischen 

Pergamentbriefs des 15. Jhs des Basler Konzils an einen Studenten in Perpignan • als Lagenfalze dienen 

Fragmente einer wohl lateinischen Pergament-Hs. des 15. Jhs. 

Die Wasserzeichenuntersuchung durch G. PICCARD ergab einen wahrscheinlichen Zeitraum der Beschrif-

tung von 1455-1458 • nach NASER a. u. a. 0. 184 könnte entweder die Hamburger Handschrift Theo1.1082 

oder die Handschrift I, 51 der Stadtbibliothek Mainz (mit Zwischenstufen) für die vorliegende Hs. als 

Vorlage gedient haben • auf dem vorderen Spiegel oben, 16. Jh.: Das büch gehert den schwesteren zürn 

grienen wall (Augustinereremitinnen St. Anna » zum grünen Wald« in Freiburg); darunter von anderer 

Hand: schwester meie (?), wieder andere Hand: Matias, darunter: b • möglicherweise Nr. 41 in dem 1786 

vorgelegten Verzeichnis der Bücher, die aus dem Kloster St. Anna in die UB kamen (s. Bibliotheksakten der 

UB Freiburg) • auf dem vorderen Spiegel oben links, mit Bleistift: 14 (ältere UB-Signatur des 19. Jhs, auch 

nach dem BANDKATALOG). 

Mundart: oberrheinisch. 

CH. NASER, Die Handschrift I, 51 der Stadtbibliothek Mainz. Beschreibung und Untersuchung. Würzburg 

1986. Maschinenschrift. (Wissenschaftliche Arbeit zur Erlangung des akademischen Grades eines Magister 

artium. Bayerische Julius-Maximilians-Universität Würzburg. Philosophische Fakultät II.) S.169-184. 

Auf dem vorderen Spiegel, kopfstehend: 2 GEBETE, Nachträge des 16. Jhs. 1 )Daß alleluia 

alleluia alleluia< 0 ewige wisheit erlich min hercz mit dinem umbegriffenlichen liech . . . 
2,Das ewangilum< 0 aldellichs lebenn unnsers herenn Jesu Crist . . . entzing min hercz mit 

d 4m brande . . . 

1r-94v MYSTISCH-ASZETISCHES ERBAUUNGSBUCH. Stimmt nach NASER a. a. 0. 177f. im Text-

bestand vielfach und im Wortlaut weitgehend mit der Handschrift I, 51 der Stadtbibliothek 

Mainz überein, währ6nd die Kapitelanordnung gegenüber dieser Hs. stark verändert ist. 

1r-42" 1. Buch. 

a) (1 r-2 r) Von der Andacht. // und also stercklichen an dich getrucket das din antut 
entferwet wart . . . . . z 'ü grosser minne die heilige drivaltikeit der vatter und der sun und 
der heilige geist. Amen. Anfang fehlt wegen Blattverlust. 

b) (2 r-6v ) >Von weinen< Weynen ist ein genediclicher smertze des hertzen .. . 

c) (6"-14") Vom heiligen Sakrament des Leichnams unseres Herrn. Unsers herren lichnam 

ist den siechen ein artzenye und den eilenden bilgerin ein wegebrot .. . 

d) (14v-15r) >Von der messe< So der priester unsers herren licham nützet uff dem altar .. . 
e) (15 r-16r) >Von dem sacrament < Wissent das unsers herren licham alse groß ist und also 

vollekumen ist . . . 
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f) (16r-18r) Auszüge aus Meister Eckhart (?): Liber positionum, deutsch. Druck (teilweise 

nur auszugsweise): PFEIFFER 2, 4 Nr.151 und 153f. (S. 679f.), Nr.138 (S. 673f.) und 

Nr.140-142 (S. 674f.). 

g) (18r-22 r) Meister Eckhart (?): Predigt Nr.76, 1 (1. Teil). Unser herre sprach zu sinen 
jungem: Es furdert üch das ich von üch gon . . . (Jo. 16,7) ...—... wanne sy creaturen 

sint. Darumb sol die sele aller creaturen ledig sin wil sy got mit Botte sin. Druck: PFEIFFER 

2, 238, 25-241, 34. Vgl. auch QUINT, Unters. 1, 133 (Nr.43). 

h) (22r) >Von dem glouben< Maria was seliger das sy empfieng den glouben Christi . . . 
i) (22rv) >Von hoffenung < Ich wane das mich Christus yetzent fit versmehen kunde . . . 

k) (22v-24v) Von der göttlichen Liebe. Eya süsses joch wie sechestu so süssiclich . . . 
1) (25r-269 >Von demütikeit< Die tugent der demütikeit neiget den gewalt der gotheit .. . 

m) (26r-27v) >Von götlicher vorchte< Ein anefange aller wisheit ist gottes vorchte (Ps. 

110,10) wann got wirt der sele erste smacken .. . 
n) (27v-28v) >Von gehorsame. Gehorsame ist ein willig verleignen eigenes willens .. . 

o) (28v-30') >Von arm üt< Selig sint die armen des geistes (Mt. 5,3). Armfit des geistes ist 

ein hinwerff etlicher dingen .. . 

p) (30r-32v) >Von gedult< (30v) Gedult ist alles frömdes lidens und ubels ein senftmütige 

uberwindung . . . 

q) (32v-35r) >Von gegenwärtiger betrüpnisse < Dise gegenwärtige betrüpnisse ist ein weg 

des lebens . . . 

r) (35r-379 >Von bekorunge< Sint alle ding gewarnet es mag uff disem ertrich nieman one 

bekorung gesin .. . 

s) (37r-39v) >Von magt üm< Magetfim ist ein edel gezierde der tugende .. . 

t) (39v-41 r ) >Von reinikeit des hertzen < Selig sint die reines hertzen sint wann sy söllent got 

sechen (Mt. 5,8). Bernhardus das unredelich das mag nit gesechen werden .. . 

u) (41 r-42v) >Von andechtigem gebett< 0 lieben brüder ich bitten (ich alle zit das ir üch alle 

zit flissent . . . . . des helfe  uns gott der vatter und der sun und der heilige geist amen. 

>Hie hett das erste blich ein ende < . 

42v-53r z. Buch. David von Augsburg: Novizentraktat in deutscher Bearbeitung. >Nu 

vohet dz ander blich an von dem stat der novicien< (43r) Ein jecklich cristen mönsch sol 

gedenken vor allen dingen warumb es geschaffen sy . . . . und des ordens gebet an 
keinen stücken ubergangen habest so wirt din ende güt. >Hie hett dz ander b 'zieh ein ende<. 

Nicht genannt bei VL2  2, 49. 

53r-67r 3.Buch. Hugo von St. Viktor: Soliloquium de arrha animae, in der deutschen 

Bearbeitung der Handschrift I, 51 der Stadtbibliothek Mainz. >Nu vohet dz dritte büch an 

von der rede des meisters und der sele <. (53v) 0 hochgültige sele min ich wil mit dir reden 

heimlichen ... . . . und uns in dem einigen einfindent ewiclichen des helfe  uns die einunge 

der einigen drivaltikeit vatter sun und heiliger geist. Amen. Näheres zu der Bearbeitung 

(ohne Nennung dieser Hs.) s. VL2  4, 287. 

67r- 94v 4. Buch. 

a) (67rv) >Von gedult< (67") Unser herr berespet und kestiget sin fründ uff ertrich .. . 

b) (67v-70v) Predigt. Leitthema ist der Aufstieg der minnenden Seele zu Gott. Näheres s. 

28 



11E3.63 

NASER a. a. 0. 180. Der Beginn steht in vorliegender Hs. 84v-86r. 1 > Von edelkeit des hert-

zen< Osculetur nie osculo oris sui (Ct. 1,1). Dise wort sprichet die minnende sele in der 

minne büch. Er küsset mich mit dem kusse sines mundes . . . 2(68v) Über die 9 Engelchöre. 

>Die nidersten< Die nidersten heissent angeli das sint einfaltige engel . . . 3(70v) Über die 

Seele. So die zarte sele also inbrünstig Wirt so ist ir gar swer .. . 

C) (71 v-74r) Kommuniongebete. 1 > Von andechtiger betrachtunge vor dem z ugang des heili-

gen sacramentes< . Nürnberg Germanisches Nationalmuseum Hs 117254, 96r-99v (KurtitAs 

1, 131; 3 Gebete). 2(73 r) Nach der Kommunion. 0 oberster vatter lob danck und ere sy dir 

geseit . . . Mit Anweisungen für Gebete zu Maria und zu allen Engeln und Heiligen. 

d) (74r-77r) >Von friden des hertzen< Selig sint die fridsamen wann sy werdent gottes 

kinder geheissen (Mt. 5,9). Wann gottes wonung ist wo fridsamen hertzen sint . . . 4 Teile. 

e) (77r-84v) Predigtsammlung. Näheres s. NASER a. a. 0. 181. ',Ein volkumenheit < Der ein 

volkumen mönsch welle werden der Hisse sich das dise fünff stücke sin eygen werdent. Dz 
erste ist luter demüt . . . 2(79v) >Von dem rüff gottes < Wenne got rüffet so wil er das wir 

kument . . . 3(80r) >Von geistlicher wandelunge< Man liset in dem heiligen ewangelio (Jo. 

2,1ff.) das Christus zu einer wirtschafft sechß krüg vol wassers verwandelt . . . 4(81 v ) >Von 

uffweckunge der sele < In der minne büch do ruf got der sele... 5(82") >Von den die in got 

sterbent< Sanctus Johannes sprichet in dem heiligen ewangelio: Selig sint (83r) die Lotten 

die in got sterbent (Apc. 14,13). Nu merckent dz der mönsch drü stück haben sol .. . 
f) (84v-86r) >Ein rede von der minne gottes< Wer ist die do uffget von der wüsten . . . (Ct. 

3,6). Dise wort stond in der minne buch . . . Beginn der Predigt von 67"-70". Vgl. dort. 

g) (86") »Goldene Kette St. Bernhards«. >Von zünemen in tugenden< In diser leccie lere du 
wie du an tugenden zunemen söllest. Also vil du fluchest der weite wisheit . . .— . . . und ein 

götlich wille werdent. Zfi diser einikeit füre uns der vatter und der sun und der heilig geist 

amen. Fassung 1 nach VL2  3, 88f. Textausgabe s. ebd. 89. 

h) (86v-87r) >Von üppiger liebi< Merke vierley schaden die dir kument von dem dz du vil 
löten heimlich bist .. . 
i) (87rv) >Ein sun von liebe< Wiltu wissen was schaden dir kurvet von üppiger liebe . . . 
k) (87v-88r) >Von underwisung der tugent < Tugent wil mit demüt geleret werden . . . 

1) (88") Glaubensbekenntnis. >Von götlicher bekantnisß< Der zu götlicher bekantnisse 
kamen wil der sol haben ein rein hertz .. . 
m) (88v-89r) >Von dryerley instrument< Der dise kunst leren welle der sol drü instrument 
gewinnen .. . 
n) (89") Sanctus Augustinus sprach: Sölte ein mönsch tusent jor leben in allen fröuden .. . 
o) (89v-90r) >Von der fröude des ewigen lebens < Ein mönsch was besessen den frogte ein 

gut man nach dem hymelriche . . . Monolog des Teufels. 

p) (90r-919 >Von erlüchtunge des inneren mönschen< Das der selen ougen angesechen 

werdent . . . 

q) (91"-92") >Von hymelscher fröude < Von der hymelschen fröude schribet sant Bernhart 
und sprichet: Der heiligen Ion ist also groß .. . 
r) (92"-93") Traktat von der Tochter von Sion. >Von der tochter von Syon< Der tochter von 

Syon ist eigenlichen angeborn das sy das beste minnen sol . . . Do von sendet sy vor ir 

29 



Hs.63 • Hs.79 

junckfrowen cognicionem bekantnisse . . . . . Ich bin ein weg und ein zügang in der 
(Reklamant:) oberstan land / / . Bricht wegen Blattverlust ab. Fassung ähnlich dem Druck 

von W. WICHGRAF, in: PBB 46 (1922) 177f. 

s) (94rv) Nur Textreste erhalten. 

Hs. 79 

Gebet- und Betrachtungsbuch 

Papier • 100 Bl. • 15 X 11 • Konstanz (?) • 1487 

VI° + 2 VI1 38  + 5 V198  + Im; nach B1.11 fehlt mindestens ein BI., zwischen B1.37 und 38 fehlen etwa 

13 Blätter, jeweils Textverlust; B1.100 ist durch ein aufgeklebtes Blatt Papier verstärkt • 62" Rest eines 

Reklamanten, vertikal • Schriftraum bis 66" 9-9,5 X 7,5-8, dann meist 11,5-14 X 10 • bis 66" 13-16 Zei-

len, dann meist 19-22 Zeilen • bis 66" Bastarda, 1 Hand; dann Nachträge des 15. Jhs in Bastarda und 

Kursive, 6 Hände (1: 67r-70r; 2: 70"; 3: 71r-74r; 4: 74v-76r; 5: 76v-98r; 6: 98"-99r) • bis 66" rubriziert • 

Leinenbd des 19. Jhs mit Rückentitel und Rückensignatur in Goldprägung; vorne und hinten je ein Schutz-

blatt aus Papier. 

Das 48r angegebene Jahr 1487 trifft nach dem Ergebnis der Wasserzeichenuntersuchung durch G. PICCARD 

in etwa für alle der von der Haupthand geschriebenen Texte (bis 66") zu. Der 62" genannte Ablaß für die 

Stadt Konstanz weist auf Konstanz als Entstehungsort. Damit kann eine — in SMAH 12, 43 als fraglich 

bezeichnete — Herkunft aus dem Basler Reuerinnenkloster St. Maria Magdalena an den Steinen wohl 

ausgeschlossen werden • der Nachtrag 76v-98r stammt von Schwester Helena Rorerin (981 • 100' Bytt 

Bott fuir mych myn schwöster Luczya das wyl ich och thün Hanns Haffner etc. M CCCC LXXXXVIM jar 

etc. Gaudeamus frey dich. 

Mundart: Schreibart des schwäbisch-südalemannischen Grenzbereichs (Bodensee). 

l r-34v  BEREITUNG ZUM TODE. Hienach sprechend die götlichen lerer das fast nutzlich und 
güt sy das der mensch in gesunden tagen sin sterben got dem almechtigen uff opfry .. . 
Besteht hauptsächlich aus folgenden Gebeten und Trostreden: l(1v) Herr himelscher vater 
in der ewikait ich opfren dir die stund mines Codes . . . 2(4v) Her himelscher vatter nun wil ich 
min hofnung mit den hailgen lerern richten . . . als Hugo und och Richardus sprichet 
3(9v ) Here wan dz ist dz geschriben stät wen der sunder sinen willen wandlet . . . (11r) . . . und 
des wil ich den zugen nemen dz ich das statt halten welle . . . und das sind die zugen: Ainer ist 
din aller liebste usserwelte mater . . . (11") ... und derflerd ist din usserwelter gemahel sant 
Appoloni . . . och die lieben hailigen . . . sant Peter von Mayland sant Sebastian sant Conrat 
. . . 4(191 ›Aber etlich trostlich reden< (20r) Sant Bernhart spricht: 0 süsser Jhesus ich fluch 
allwegen zü dir . . 8(20") 0 himelscher vatter ob das wäry dz du dz furin swert dines zornes 
. . . so beger ich . . . 6(22 r) Sprich och mit sant Augustins: 0 wie ain sichre stat und rüb ist dem 
siechen . . . 7(24r) Das cappittel hat gemahet sant Augustin und sagt von der sele dürsten za 
got . . . 8(34r ) Sant Ambrosyus. 15 tag apläs< Gegrüsset syestu gewarer lib Cristy Jhesu .. . 
9 > Sant Bernhart< Gegrüsset sigist du wä res flaisch Cristi Jhesu . . . 10(34v)  Gegrüsset sigist 
du wares phit Christi Jhesu . . . Ablaßgebet. 

Die Formulierung des Textbeginns spricht dafür, daß ein anderer Text vorausging. 
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